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für die Erzdiöeese Frei bürg. 

Wr. 17. Donnerstags den 17. August 1899. 

Pfründeausschreiben. 

Nachstehende Pfründen werden anmit zur Bewerbung ausgeschrieben: 

1. 

Heiligkreuzsteinach, Dekanats Weinheim, mit einem Einkommen von 2111 Jk außer 31 Jk 40 $ Gebühren 

für 28 Jahrtage. Dem künftigen Pfründeinhaber wird zur Tilgung einer bei der Kathol. Pfarr- 

pfründekasse Karlsruhe ausstehenden zu 4°/o verzinslichen Provisoriumsschuld von 742 Jk 86 4, 

herrührend aus Kosten für das öffentliche Aufgebotsverfahren der Pfarrgüter und für Verbesserung 

einer Pfarrwiese, eine jährliche Abgabe von 161 Jk auferlegt. 

Herrenwies, Dekanats Ottersweier, mit einem Einkommen von 1451 Jk außer 6 Jk 26 4 Gebühren für 6 

gestiftete Jahrtage. Der künftige Pfründeinhaber hat die £ Kindlichkeit, als Beitrag zur Pension des 

resignirten Pfarrers eine jährliche Abgabe von 1400 Jk an 'lath. Jnterkalarkasse Freiburg zu leisten. 

Die Abhaltung des sonn- und feiertäglichen Vormittagsgi nstes im Filial Hundsbach wird mit 

900 Jk, und zwar 500 Jk von der Gemeinde Hundsbach 400 Jk von der Allgemeinen Katho. 

Kirchenkasse Freiburg vergütet. 

Kommingen, Dekanats Engen (wiederholt), mit einem Einkommen von 1448 Jk außer 99 Jk 77 ^ Gebühren 

für 97 gestiftete Jahrtage, wovon 69 Jahrtage mit 69 Jk Persolutionsgebühren auf dem Pfründe- 

einkommen selbst ruhen, und außer 13 Jk 71 4 für Abhaltung der Frühfreitagsandachten und der 

Oeschprozession. 

Litzelstetten, Dekanats Konstanz (wiederholt), mit einem Einkommen von 102.3 Jk außer 169 Jk 65 4 Gebühren 

für 126 gestiftete Jahrtage und mit der Verbindlichkeit, einen jährlichen Beitrag von 1000 Jk zur 

Pension des resignirten Pfarrers an die Kathol. Jnterkalarkasse Freiburg zu entrichten. 

Die Bewerber um diese Pfründen haben ihre mit den vorgeschriebenen Zeugnissen belegten und an Seine 

Königliche Hoheit den Großherzog gerichteten Bittgesuche um Präsentation von Seiten Allerhöchst- 

desselben innerhalb sechs Wochen durch ihre vorgesetzten Dekanate bei Großherzoglichem Ministerium der Justiz, des 

Kultus und Unterrichtes einzureichen. 

Malsch, Dekanats Ettlingen, mit einem Einkommen von 3184 Jk außer 182 Jk 36 4 Gebühren für 264 

Jahrtage und außer 10 Jk für besondere kirchliche Verrichtungen, sowie mit der Verpflichtung, einen 

Vikar zu halten. Der künftige Pfründnießer hat die Verbindlichkeit, als Pension des resignirten 

gSfarceig ### 2000 J6. an bie ßatSol. SnterMadaffe, ferner gut Sügimg einet 5°/o bergii# 

lichen Provisoriumsschuld der Pfarrei von 303 Jk 86 4 beim Kirchenfond den jährlichen Betrag von 

64 Jk abzugeben. 

Die Bewerber um diese der Terua unterworfenen Pfründe haben ihre mit den vorgeschriebenen Zeugnissen belegten 

und an Seine Königliche Hoheit den Großherzog gerichteten Bittgesuche um Designation von Seiten 

Allerhöchstdesselben innerhalb sechs Wochen durch ihre Vorgesetzten Dekanate bei Großherzoglichem Ministerium der Justiz, 

des Kultus und Unterrichts einzureichen. 
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III. 

Allensbach, Dekanats Konstanz, mit einem Einkommen von 1847 Jk außer 253 Jk 64 4 Gebühren für 179 
gestiftete Jahrtage und außer 19 Jk 14 4 für besondere kirchliche Verrichtungen, worunter 17 Jk 
14 4 für ohne Applikationspflicht in Hegne zu lesende 52 Wochenmessen. Der künftige Pfründnießer 
hat die Verbindlichkeit, zur Verzinsung und Tilgung einer beim Mahlbacher'schen Kaplaneihausbaufond 
zu Allensbach ausstehenden zu 4°/o verzinslichen Provisoriumsschuld von 90 4L. 49 4, herrührend 
aus Kosten für Reparatur der Weinpresfe, eine jährliche Abgabe von 25 Jk zu entrichten. 

Heüfeld, Dekanats Lauda, mit einem Einkommen von 1046 Jk außer 157 Jk 32 4 Gebühren für 133 gestiftete 
Jahrtage, worunter 52 hl. Messen mit 35 Jk 88 4?, auf der Pfründe selbst ruhen. 

Kützbrunn, Dekanats Lauda, mit einem Einkommen von 1337 Jk außer 228 Jk 68 4 Gebühren für 158 gestiftete 
Jahrtage, wovon 110 mit 151 Jk 08 4 Gebühren auf der Pfründe selbst ruhen. 

Neckargerach, Dekanats Mosbach, mit einem Einkommen von 1746 Jk außer 108 Jk 63 4 Gebühren für 80 
gestiftete Jahrtage. Dem künftigen Pfründnießer wird zur Auflage gemacht, das zur Bestreitung von 
Katastervermessungskosten, von welchen bis jetzt 71 Jk 47 4 zur Erhebung gelangten, noch zu errichtende 
Provisorium in jährlichen Raten von 30 Jk auf 4*/o Zins und Kapital zu tilgen. 

Nesselwangen, Dekanats Stockach, mit einem Einkommen von 1826 Jk außer 19 Jk 54 4 Gebühren für 23 
Jahrtage und außer 15 Jk 44 4 für besondere kirchliche Verrichtungen. Der künftige Pfründeinhaber 
hat die Verbindlichkeit, zur Verzinsung und Tilgung zweier Proviforiumsschulden bei der Katholischen 
Pfarrpfründekasse im Gesammtbetrag von 88 Jk 80 4 eine jährliche Abgabe von 25 Jk zu entrichten. 

Oberwittstadt, Dekanats Kr aut heim, mit einem Einkommen von 1762 Jk außer 198 Jk 62 4 Gebühren für 
120 gestiftete Jahrtage, wovon 13 Jahrtage mit 20 Jk Gebühren auf dem Pfründeeinkommen selbst 
ruhen, und außer 17 Jk 71 4 Gebühren für sonstige kirchliche Verrichtungen. 

Röthenbach, Dekanats Billing en, mit einem Einkommen von 1393 Jk außer 108 Jk 38 4 Gebühren für 
120 Jahrtage, worunter 8 auf der Pfründe ruhen. 

Thiergarten, Dek anats Ottersweier, mit einem Einkommen von 1537 Jk außer 153 Jk 88 4 Gebühren 
für 138 Jahrtage, worunter 121 Jk 27 4 Gebühren für 115 auf der Pfarrei ruhende Jahrtage, 
welche als Lasten am Einkommen in Abzug gebracht sind. 

Die Bewerber um diese Pfründen haben ihre mit den vorgeschriebenen Zeugnissen belegten Bittgesuche um Ver- 
leihung innerhalb sechs Wochen durch ihre vorgesetzten Dekanate an Seine Excellenz den Hoch würdigsten 
Herrn Erzbischof zu richten. 

Pfründebesetzungen. 

Dem von Seiner Königlichen Hoheit dem Fürsten Leopold von Hohenzollern auf die Pfarrei G ammerting en, 
Dekanats Beringen, präsentirten bisherigen Pfarrer Eugen Maier in Grosselfingen wurde am 19. Juli l. I. die 
kanonische Institution ertheilt. 

Seine Excellenz der Hochwürdigste Herr Erzbischof haben die Pfarrei Billafingen, Dekanats Beringen, dem 
bisherigen Pfarrer Otto Lenz von Jmnau, mit Absenz Pfarrverweser in Billafingen, verliehen und hat derselbe am 
26. Juli l. I. die kanonische Institution erhalten. 

Seine Excellenz der Hochwürdigste Herr Erzbischof haben die Pfarrei Oberhomberg, Dekanats Linzgau, 
dem bisherigen Pfarrverweser Ernst Konrad Schweizer daselbst verliehen und hat derselbe am 27. Juli l. I. 
die kanonische Institution erhalten. 
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Dem von Seiner Durchlaucht dem Fürsten Max Egon zu Fürstenberg auf die Pfarrei Hondingen, Dekanats 
Billingen, präsentirten bisherigen Pfarrverweser Wilhelm Knobel in Wagenstadt wurde am 31. Juli l. I. die 
kanonische Institution ertheilt. 

Dem von Seiner Königlichen Hoheit dem Durchlauchtigsten Großherzog auf die Pfarrei Thunsel, Dekanats 
Breisach, präsentirten bisherigen Pfarrer Josef Buck von Breisach, mit Absenz Pfarrverweser in Großweier, wurde 
am 3. August l. I. die kanonische Institution ertheilt. 

Seine Excellenz der Hochwürdigste Herr Erzbischof haben die Pfarrei Erlach, Dekanats Ottersweier, dem bis- 
herigen Pfarrer Friedrich Adolf Sieb old in Hattingen verliehen und hat derselbe am 3. August l. I. die 

kanonische Institution erhalten. 

Ernennun g. 
* 

Bom venerablen Landkapitel Linzgau wurde der Hochwürdige Herr Pfarrer Be.nedikt Heudorf in Ittendorf 
zum Kämmerer gewählt und erhielt derselbe unter dem 3. August l. I. die kirchenobrigkeitliche Genehmigung. 

Versetzungen. 

Den 10. Juli: 
„ 10. „ 
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ff 13. ff 
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» 20. , 

, 20. , 
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, 20. , 

» 20. , 

, 20. , 
» 20. , 
„ 27. ,. 
ff 27. „ 
ff 27. „ 
f, 27. „ 

ff 27. „ 
,f 2 (. „ 

Anton Wunderte, Vikar in Furtwangen, als Pfarrverweser nach Hattingen. 
Ludwig G o t h , Pfarrverweser in Thunsel, i. g. E. nach W a h l w i e s. 
E r n st S ch w e h r, Pfarrverweser in Erlach, i. g. E. nach B ö tz i n g e n. 
Albert Grimm, Vikar in Gengenbach, als Pfarrverweser nach G r o ß w e i e r. 
Johann Valentin Pfenning, Pfarrverweser an der St. Stefanskirche in Karlsruhe, i. g. E. 

nach Hilsbach. 
Bernhard Kummer, Pfarrverweser in Dilsberg, i. g. E. nach N e u d o r f. 
Jakob Keilb ach, Vikar in Haueneberstein, als Pfarrverweser nach Richen. 
Otto Nikolaus Leuchtweis, Pfarrverweser in Seckach, i. g. E. nach O b e r s ch e f f l e n z. 
Peter Alois Kuhnmünch, Pfarrverweser in Schlossau, i. g. E. nach Schellbronn. 
Alois Fortenbacher, Pfarrverweser in Plittersdorf, i. g. E. nach B r e n d e n. 
Johann Martin Adelmann, Pfarrverweser in Eisenthal, i. g. E. nach Sasbachwalden. 
Wilhelm Röckel, Pfarrverweser in Bühl, i. g. E. nach Eisenthal. 
Heinrich Mohr, Vikar in Wiesenthal, i. g. E. an die St. Stefanspfarrei in Karlsruhe. 
Friedrich Wilhelm Frei, Vikar in Unterwittighausen, i. g. E. nach W i e s e n t h a l. 
Hermann Georg Peter, Vikar in Burkheim, i. g. E. nach S i ck i n g e n. 
Heinrich Kling, Vikar in St. Ulrich, i. g. E. nach Kappelrodeck. 
Aegidius Steppe, Vikar in Hochsal, i. g. E. nach Rust. 
Heinrich K ü n z l e r, Vikar in Grafenhausen, Dekanats Lahr, i. g. E. nach Weh r. 
Friedrich Wilhelm Straub, Vikar in Schweighausen, i. g. E. nach Grafenhausen, 

Dekanats Lahr. 
A u g u st E r n st, Vikar in Seckenheim, i. g. E. nach Marlen. 
Ludwig Baier, Vikar in Lichtenthal, i. g. E. nach E l z a ch. 
Otto B a u m a n n, Vikar in Osterburken, i. g. E. nach N e u d e n a u. 
Karl Josef Dolland, Vikar in Jmmendingen, i. g. E. nach H ü f i n g e n. 
Hermann Zobel, Vikar in Schönau i. W., i. g. E. nach St. M ä r g e n. 
Heinrich Winter, Vikar in Kirchhofen, i. g. E. nach Leutkirch. 
Pfarrer I o h. Martin Kaiser, Pfarrverweser in Kluftern, i. g. E. nach Zimmern, Dekanats 

Geisingen. 
Richard Kohlbrenner, Vikar in Leutkirch, als Pfarrverweser nach Urberg. 
Anton Schwarz, Pfarrverweser in Altenburg, i. g. E. nach M a h l s p ü r e n. 
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Sterbefälle. 

Den 2. Juli: Priesterjubilar Josef Wetter, resignirter Pfarrer von Müllen, gestorben in Freiburg. 
„ 4. „ Georg Weißbacher, Pfarrer in Bötzingen. 

„ 2. August: Dr. Johann Ev. Maier, Pfarrer in Esserats w eiler. 
„ 6. „ IosefKlotz, Pfarrer in Heiligenzimmern. 
„ 8. „ Wilhelm Schroff, Pfarrer in Wittnau. 

K. I. P. 

Fromme Stiftungen. 

(Hohenzollern.) 

In die Kapellenpflege Hitzkofen: von Oberförster Christian Ebendahin: von Wittwe Katharina Ronstrom in Balti- 
Sauter 390 Jk zu 2 Jahrtagsmessen für den Stifter und more 100 Jk zu einer Jahrtagsmesse für ihren t Ehemann 
seine Verwandten. Johann Wilhelm Ronstrom, ihre f Kinder Wilhelm und 

In die Heiligenpflege Dietershofen: von Wittwe Katha- Juliana, sowie nach Ableben für sich selbst, 

rina Ehremann geb. Schneider 100 Jk zu einer Jahrtags- Ebendahin: von Wittwe Agatha Nothelfer geb. Lotzer 
messe für ihren f Ehemann Wendelin Ehremann, ihre 100 Jk zu einer Jahrtagsmesse für ihren f Ehemann Nikolaus 
Tochter Maria und nach Ableben für sich selbst, sowie ihre Nothelfer und nach Ableben für sich. 
Familienangehörigen. 

Verantwortlicher Redaktion: Erzb. Kanzlei. — Druck und Verlag der I. Dilger'schen Buchdruckerei in Freiburg. 


